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Über ABO Wind: 
ABO Wind ist ein erfolgreicher Projektentwickler für Erneuerbare Energien. Seit 1996 hat das Unternehmen mit Sitz in 
Wiesbaden europaweit gut 650 Wind- und Solarenergieanlagen mit rund 1.400 Megawatt Leistung ans Netz gebracht. Jährlich 
errichten wir Anlagen mit einem Investitionsvolumen von 300 Millionen Euro. Rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten weltweit mit Elan an der Projektierung, Finanzierung, Errichtung, Betriebsführung und am Service von Anlagen für eine 
zukunftsfähige Energieversorgung. 

Pressemitteilung 

ABO Wind unterstützt globalen Klimastreik 

 ABO Wind setzt sich seit der Gründung für nachhaltigen Umgang mit Ressourcen ein 

 Mitarbeiter werden für die Demonstration in Wiesbaden freigestellt 

 „Unternehmen müssen Druck auf Politik erhöhen“ 

 

(Wiesbaden, 18. September 2019) ABO Wind gehört zu den mehr als 2.500 Unterzeichnern der 

Stellungnahme von Entrepreneurs For Future. Die Wirtschaftsinitiative setzt sich zusammen aus 

engagierten Unternehmen unterschiedlichster Branchen, die sich für den Klimaschutz einsetzen und 

die Fridays for Future-Bewegung aktiv unterstützen. Unter dem Motto #AlleFürsKlima ruft die 

Klimaschutzbewegung für den 20. September zum dritten globalen Klimastreik auf. Weltweit werden 

Menschen auf die Straße gehen und gemeinsam demonstrieren – für die Einhaltung des 

völkerrechtlich verbindlichen Pariser Klimaschutzabkommens und damit die Begrenzung der 

Erderwärmung auf deutlich unter 2 Grad Celsius.   

Als weltweit tätiger Projektentwickler für erneuerbare Energien setzt sich ABO Wind seit der Gründung 

im Jahr 1996 für den nachhaltigen Umgang mit Ressourcen und Klimaschutz ein. Daher hat das 

Wiesbadener Unternehmen seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv zu einer Teilnahme an der 

Demonstration ermuntert. „Wir freuen uns sehr, dass der Klimaschutz mittlerweile breit in der 

Gesellschaft diskutiert wird“, sagt Jochen Ahn, Gründer und Geschäftsführer von ABO Wind. „Das ist 

in erster Linie ein Verdienst der Schülerinnen und Schüler, die jeden Freitag für unser aller Zukunft auf 

die Straße gehen.“ Aber auch Unternehmen müssten jetzt den Druck auf die Politik weiter erhöhen. 

„Im Hinblick auf das Pariser Klimaabkommen wird die Kluft zwischen Anspruch und Wirklichkeit täglich 

größer“, ergänzt Gründer und Vorstandskollege Matthias Bockholt. „Statt den Turbo einzulegen, 

werden in vielen Ländern wichtige Vorhaben auf allen Ebenen des Klimaschutzes ausgebremst. Damit 

muss Schluss sein.“ Daher sei es für ABO Wind selbstverständlich, seinen Mitarbeitern die Teilnahme 

an der Veranstaltung zu ermöglichen und sie für diese Zeit freizustellen.  

 

Weitere Informationen  

 Aufruf der Fridays-for-Future-Bewegung und des unterstützenden Bündnisses zum 
globalen Klimastreik  

 Website der Entrepreneurs For Future  
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